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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Inbe-
triebnahme der elektrischen Betriebsmittel eines Be-
leuchtungssystems gemäß dem Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1.

I. Technisches Gebiet

[0002] Das erfindungsgemäße Verfahren ist vorgese-
hen für ein Beleuchtungssystem, das eine Vielzahl von
elektrischen Leuchten, mindestens eine Steuerungs-
einrichtung zur Ansteuerung dieser Leuchten und Be-
dienungselemente zur Bedienung und Programmierung
des Beleuchtungssystems besitzt. Üblicherweise sind
alle elektrischen Betriebsmittel an eine Steuerleitung
angeschlossen, die wiederum mit den Steuerungs-
schnittstellen aller Steuerungseinrichtungen des Be-
leuchtungssystems verbunden ist. Bei den Betriebsmit-
teln handelt es sich beispielsweise um elektronische
Transformatoren zum Betrieb von Niedervolt-Halogen-
glühlampen oder um Phasenanschnittsdimmer oder um
elektronische Vorschaltgeräte für Niederdruckentla-
dungslampen. Mit Hilfe der Bedienungselemente, die
beispielsweise als Schalter oder Regler ausgebildet
sind, können einzelne oder gruppenweise zusammen-
gefaßte Leuchten über die Steuerungseinrichtungen
durch Betätigen eines Schalters oder Reglers geschal-
tet oder geregelt werden. Die Bedienungselemente die-
nen aber zusätzlich auch zur Programmierung der Be-
triebsmittel über die Steuerungseinrichtungen. Insbe-
sondere werden mit Hilfe der Bedienungselemente ein-
zelne Leuchten zu einer simultan schaltbaren bzw. re-
gelbaren Gruppe zusammengefaßt. Zuvor muß aller-
dings sichergestellt werden, daß die Steuerungseinrich-
tungen die ihnen zugeordneten Leuchten identifizieren
können. Zu diesem Zweck wird vor oder während der
erstmaligen Inbetriebnahme des Beleuchtungssystems
eine Initialisierung des Systems, das heißt, ein Verfah-
ren zur Identifizierung der einzelnen elektrischen Be-
triebsmittel durch die entsprechenden Steuerungsein-
richtungen durchgeführt. Dieses Verfahren ist Voraus-
setzung dafür, daß die Steuerungseinrichtungen die ih-
nen zugeordneten Betriebsmittel erkennen und ansteu-
ern können. Üblicherweise wird die Identifizierung der
Betriebsmittel durch die Steuerungseinrichtungen mit-
tels einer Codierungseinrichtung an jeder Leuchte ge-
währleistet.

I. Stand der Technik

[0003] Die europäische Offenlegungsschrift EP 0 639
938 A1 beschreibt ein Verfahren zur Ansteuerung eines
Beleuchtungssystems gemäß dem Oberbegriff des Pa-
tentenspruchs 1. Insbesondere offenbart diese Schrift
ein Verfahren zur Zuordnung von Gruppenadressen an
die Leuchten bzw. elektrischen Verbraucher des Be-
leuchtungssystems.

[0004] Die Offenlegungsschrift DE 195 30 653 A1 of-
fenbart ein Bussystem zur Gerätesteuerung und Verfah-
ren zu seiner Installation. Das Verfahren beinhaltet die
gegenseitige Zuordnung der Steuer- und Empfangsein-
heiten des Bussystems, indem ein Installationsschalter
an der jeweiligen zuzuordnenden Empfangseinheit be-
tätigt wird und die Zuordnung durch Betätigung des Be-
dienelementes erfolgt, durch das die an die Empfangs-
einheit angeschlossenen Geräte bedienbar werden sol-
len, und durch Speicherung der Zuordnung.
[0005] Die Offenlegungsschrift EP 0 89 442 A2 be-
schreibt ein Verfahren zur Initialisierung und Überwa-
chung eines elektrischen Verbrauchers, bei dem der
Verbraucher das initialisierungssignal empfängt, sich
zuordnet und ein Quittungssignal über die Zuordnung
an die Zentraleinrichtung übermittelt.
[0006] Die Offenlegungsschrift EP 0 639 039 A1 of-
fenbart ein Verfahren zur Programmierung einer Be-
leuchtungssteuerung mittels eines Computers.

II. Darstellung der Erfindung

[0007] Es ist die Aufgabe der Erfindung, ein Verfahren
zur Inbetriebnahme eines Beleuchtungssystems ge-
mäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 anzuge-
ben, das während der Initialisierung des Beleuchtungs-
systems mit einfachen Mitteln eine Identifizierung jedes
einzelnen, einer Steuerungseinrichtung zuzuordnen-
den elektrischen Betriebsmittels durch diese Steue-
rungseinrichtung ermöglicht.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die kennzeichnenden Merkmale des Patentanspruchs
1 gelöst. Besonders vorteilhafte Ausführungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen beschrieben.
[0009] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Inbe-
triebnahme eines Beleuchtungssystems, das mehrere
mit Lampen und Betriebsmitteln zum Betreiben dieser
Lampen bestückte elektrische Leuchten, mindestens ei-
ne Steuerungseinrichtung zur Ansteuerung der elektri-
schen Betriebsmittel und Bedienungselemente zur Be-
dienung und Programmierung der mindestens einen
Steuerungseinrichtung besitzt, weist während einer In-
betriebnahmephase des Beleuchtungssystems Verfah-
rensschritte zur Zuordnung von Adressen an die elek-
trischen Betriebsmittel durch die mindestens eine
Steuerungseinrichtung auf. Erfindungsgemäß werden
zur Zuweisung von individuellen Adressen an die elek-
trischen Betriebsmittel die in Anspruch 1 definierten Ver-
fahrensschritte durchgeführt.
[0010] Das erfindungsgemäße Verfahren erlaubt mit
einfachen Mitteln eine individuelle Adressenzuweisung
an jede Leuchte beziehungsweise an jedes Betriebsmit-
tel durch die entsprechende Steuerungseinrichtung.
Durch kurzzeitiges Unterbrechen des elektrischen Kon-
taktes zwischen dem zu adressierenden Betriebsmittel
und einer von diesem Betriebsmittel zu betreibenden
Lampe wird dieses Betriebsmittel bzw. diese Leuchte für
die entsprechende Steuerungseinrichtung erkennbar
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selektiert, da das zu dieser Leuchte gehörende Be-
triebsmittel bei nicht angeschlossener Lampe eine Mel-
dung an die Steuerungseinrichtung sendet. Die dem zu
adressierenden Betriebsmittel zugeordneten Lampen
müssen dafür nicht unbedingt in Betrieb genommen
werden. Vorteilhafterweise wird der elektrische Kontakt
zwischen dem Betriebsmittel und der Lampe durch ein
kurzzeitiges Lösen der elektrischen Verbindung zwi-
schen Lampenfassung und Lampensockel herbeige-
führt. Bei stabförmigen Leuchtstofflampen genügt bei-
spielsweise eine Vierteldrehung der Lampe um ihre
Achse, um den elektrischen Kontakt zwischen Lampen-
fassung und Lampe zu unterbrechen. Die Steuerungs-
einrichtung reagiert während der Inbetriebnahmephase
auf die kurzzeitige Unterbrechung des elektrischen
Kontaktes mit der Übertragung einer Adresse an diese
Leuchte bzw. an das zu dieser Leuchte gehörende, die
Lampe betreibende Betriebsmittel und anschließender
Aufhebung der Selektion dieses Betriebsmittels. Das
Betriebsmittel speichert die ihm zugewiesene Adresse
in einem nicht-flüchtigen Speicher. Die erfindungsge-
mäße Art der Adressenzuweisung erfordert keine Co-
dierungsschalter an den Betriebsmitteln. Insbesondere
müssen die Betriebsmittel, die üblicherweise in der
Leuchte versteckt angeordnet sind, für das Initialisie-
rungsverfahren nicht zugänglich gemacht werden. Au-
ßerdem ist für die Durchführung des erfindungsgemä-
ßen Initialisierungsverfahrens kein Fachpersonal erfor-
derlich.

IV. Beschreibung des bevorzugten Ausführungsbei-
spiels

[0011] Nachstehend wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels näher erläutert. Die
Figur zeigt ein schematisiertes Blockschaltbild eines
Beleuchtungssystems anhand dessen das erfindungs-
gemäße Verfahren beispielhaft näher erläutert wird.
Das Beleuchtungssystem besitzt eine Vielzahl von elek-
trischen Leuchten L1, L2, L3, L4, L5, L6, von denen in
der Figur nur sechs schematisch abgebildet sind. Jede
dieser Leuchten L1 bis L6 besteht aus einem Betriebs-
gerät B1, B2, B3, B4, B5, B6 und mindestens einer dar-
an angeschlossenen Lampe LP1, LP2, LP3, LP4, LP5,
LP6, LP7, LP8. Die Lampen sind jeweils in eine Lam-
penfassung (nicht abgebildet) der entsprechenden
Leuchte eingesetzt. An die Betriebsgeräte B1 bis B3 ist
beispielsweise jeweils eine Leuchtstofflampe LP1 bis
LP3 angeschlossen, während an dem Betriebsgerät B4
beispielsweise zwei in Serie geschaltete Leuchtstoff-
lampen LP4, LP5 betrieben werden. Das Betriebsgerät
B5 dient beispielsweise zum Betreiben einer Niedervolt-
Halogenglühlampe LP6, während an das Betriebsgerät
B6 beispielsweise zwei Niedervolt-Halogenglühlampe
LP7, LP8 angeschlossen sind. Zur Ansteuerung der
elektrischen Leuchten L1 bis L6 ist eine Steuerungsein-
richtung 100 vorgesehen, die über eine zweiadrige
Steuerleitung 102 mit dem Betriebsgerät B1 bis B6 jeder

von dieser Steuerungseinrichtung St anzusteuernden
Leuchte L1 bis L6 verbunden ist. Die Kommunikations-
schnittstelle jedes dieser Betriebsgeräte B1 bis B6 ist
mit den Adern der zweiadrigen Steuerleitung 102 ver-
bunden. Ferner weist das Beleuchtungssystem Bedie-
nungselemente S zur Bedienung und zur Programmie-
rung der Steuerungseinrichtung St auf, die beispielswei-
se als Schalter, Taster oder Regler ausgebildet sind.
[0012] Während der erstmaligen Inbetriebnahme des
Beleuchtungssystems muß eine Initialisierung des Sy-
stems durchgeführt werden, damit die Steuerungsein-
richtung St die ihr zuzuordnenden Betriebsgeräte B1 bis
B6 identifizieren kann. Zu diesem Zweck werden zu-
nächst sämtliche Betriebsgeräte B1 bis B6, die der
Steuerungseinrichtung St zugeordnet werden sollen,
eingeschaltet. Für diesen Einschaltvorgang ist die
Steuerungseinrichtung St nicht erforderlich. Anschlie-
ßend wird durch Betätigen eines oder mehrerer Bedie-
nungselemente S das programmgesteuerte Initialisie-
rungsverfahren eingeleitet. Die Steuerungseinrichtung
St schaltet daraufhin in den Initialisierungsmodus und
sendet über die Steuerleitung 102 an sämtliche daran
angeschlossenen Betriebsgeräte B1 bis B6 den Start-
befehl des Initialisierungsverfahrens. Anschließend
überprüft die Steuerungseinrichtung St in periodisch
wiederkehrenden Zeitabständen, ob eine Leuchte L1
bis L6 bzw. ein Betriebsgerät B1 bis B6 einer Leuchte
L1 bis L6 selektiert wurde. Um beispielsweise das Be-
triebsgerät B4 zu selektieren, wird die elektrische Ver-
bindung zu einer der an dieses Betriebsgerät B4 ange-
schlossenen Lampe LP4 oder LP5 unterbrochen. Dazu
genügt es, den elektrischen Kontakt zwischen der Lam-
pe LP4 oder LP5 und der ihr zugeordneten Lampenfas-
sung kurzzeitig zu unterbrechen. Das Betriebsgerät B4
reagiert während der Initialisierungsphase auf das Un-
terbrechen des elektrischen Kontaktes zur Lampe LP4
oder LP5 mit einer Rückmeldung an die Steuerungsein-
richtung St. Durch diese Rückmeldung ist das Betriebs-
gerät B4 selektiert. Die Steuerungseinrichtung St über-
trägt daraufhin eine noch ungenutzte Adresse aus ihrem
Adressenvorrat an das selektierte Betriebsgerät B4.
Das selektierte Betriebsgerät B4 speichert diese ihm zu-
gewiesene Adresse in einem nicht-flüchtigen Speicher
des Betriebsgerätes B4 als seine Geräteadresse und
die Selektion des Betriebsgerätes B4 bzw. der Leuchte
L4 wird aufgehoben. Mit den übrigen der Steuerungs-
einrichtung St noch zuzuordnenden Betriebsgeräten
bzw. Leuchten wird auf dieselbe Weise verfahren.
Nachdem allen Betriebsgeräten auf diese Weise eine
Geräteadresse zugewiesen wurde, wird die Initialisie-
rungsphase durch Eingabe des entsprechenden Be-
fehls über die Bedienungselemente S beendet. Jede
der Leuchten L1 bis L6 bzw. jedes der Betriebsgeräte
B1 bis B6 verfügt am Ende der Initialisierungsphase
über eine individuelle Geräteadresse, die eine Identifi-
zierung jeder dieser Leuchten L1 bis L6 durch die Steue-
rungseinrichtung St erlaubt.
[0013] Durch die Zuordnung von Geräteadressen
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werden die Betriebsgeräte bzw. Leuchten unterscheid-
bar. Dadurch wird eine nachfolgende Zusammenfas-
sung einzelner Betriebsgeräte bzw. Leuchten zu Grup-
pen möglich. Sie ist allerdings für das Funktionieren des
Beleuchtungssystems nicht erforderlich.
[0014] Das erfindungsgemäße Inbetriebnahmever-
fahren kann zu einem beliebigen späteren Zeitpunkt
nach der erstmaligen Inbetriebnahme des Beleuch-
tungssystems nochmals durchgeführt werden, wenn
beispielsweise weitere elektrische Betriebsmittel bezie-
hungsweise Leuchten zum Beleuchtungssystem hinzu-
gefügt werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Inbetriebnahme der elektrischen Be-
triebsmittel eines Beleuchtungssystems, das meh-
rere mit Lampen (LP1; LP2; LP3; LP4, LP5; LP6;
LP7, LP8) und Betriebsmitteln (B1; B2; B3; B4; B5;
B6) zum Betreiben dieser Lampen bestückte elek-
trische Leuchten (L1; L2; L3; L4; L5; L6), minde-
stens eine Steuerungseinrichtung (St) zur Ansteue-
rung der elektrischen Betriebsmittel (B1; B2; B3;
B4; B5; B6) und Bedienungselemente (S) zur Be-
dienung und Programmierung der mindestens ei-
nen Steuerungseinrichtung (St) aufweist, wobei
während der Inbetriebnahmephase eine Initialisie-
rung des Beleuchtungssystems durchgeführt wird,
und die Initialisierung folgende Schritte umfasst:

a) Senden eines die Adressenzuweisung initi-
ierenden Steuerbefehls von der mindestens ei-
nen Steuerungseinrichtung (St) an die von die-
ser Steuerungseinrichtung (St) anzusteuern-
den elektrischen Betriebsmittel (B1; B2; B3; B4;
B5; B6),
b) Selektieren jeweils eines von der minde-
stens einen Steuerungseinrichtung (St) anzu-
steuernden elektrischen Betriebsmittels (B1;
B2; B3; B4; B5; B6),
c) Übertragen einer individuellen Adresse aus
einem noch ungenutzten Adressenvorrat der
mindestens einen Steuerungseinrichtung (St)
an das selektierte elektrische Betriebsmittel
(B1; B2; B3; B4; B5; B6),
d) Speicherung der dem selektierten elektri-
schen Betriebsmittel (B1; B2; B3; B4; B5; B6)
zugewiesenen individuellen Adresse in einem
nicht-flüchtigen Speicher des Betriebsmittels
und Aufheben der Selektion,
e) Wiederholen der Schritte b) bis d) für die üb-
rigen Leuchten (L1; L2; L3; L4; L5; L6), deren
Betriebsmittel (B1; B2; B3; B4; B5; B6) von der
mindestens einen Steuerungseinrichtung (St)
angesteuert werden und denen Adressen zu-
geordnet werden müssen;

dadurch gekennzeichnet, daß

- zu Beginn der Initialisierung zunächst sämtli-
che anzusteuernden elektrischen Betriebsmit-
tel (B1; B2; B3; B4; B5; B6) eingeschaltet wer-
den, und

- die Selektion eines von der mindestens einen
Steuerungseinrichtung (St) anzusteuernden
elektrischen Betriebsmittels (B1; B2; B3; B4;
B5; B6) durch Unterbrechen und Wiederher-
stellen des elektrischen Kontaktes zu einer
Lampe (LP1; LP2; LP3; LP4, LP5; LP6; LP7,
LP8) dieses elektrischen Betriebsmittels (B1;
B2; B3; B4; B5; B6) erfolgt, wobei die Kontakt-
unterbrechung von dem selektierten elektri-
schen Betriebsmittel (B1; B2; B3; B4; B5; B6)
an die mindestens eine Steuerungseinrichtung
(St) rück gemeldet wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Unterbrechung des elektrischen
Kontaktes zwischen der Lampe (LP1; LP2; LP3;
LP4, LP5; LP6; LP7, LP8) und dem selektierten
elektrischen Betriebsmittel (B1; B2; B3; B4; B5; B6)
durch Unterbrechen des elektrischen Kontaktes
zwischen der Lampe (LP1; LP2; LP3; LP4, LP5;
LP6; LP7, LP8) und ihrer Lampenfassung erfolgt.

Claims

1. Method for starting up the electrical equipment of a
lighting system, which has a plurality of electric lu-
minaires (L1; L2; L3; L4; L5; L6) which are fitted with
lamps (LP1; LP2; LP3; LP4; LP5; LP6; LP7; LP8)
and equipment (B1; B2; B3; B4; B5; B6) for operat-
ing these lamps, at least one control device (St) for
actuating the electrical equipment (B1; B2; B3; B4;
B5; B6) and control elements (S) for controlling and
programming the at least one control device (St), in
which case, during the start-up phase, the lighting
system is initialized, said initialization comprising
the following steps:

a) Transmission of a control command, which
initiates the address assignment, from the at
least one control device (St) to the electrical
equipment (B1; B2; B3; B4; B5; B6) which is to
be actuated by this control device (St),
b) Selection of an electrical equipment item
(B1; B2; B3; B4; B5; B6) which is to be actuated
by the at least one control device (St),
c) Transmission of an individual address from
an address supply, which has not yet been
used, of the at least one control device (St) to
the selected electrical equipment (B1; B2; B3;
B4; B5; B6),
d)- Storage of the individual address assigned
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to the selected electrical equipment (B1; B2;
B3; B4; B5; B6) in a non-volatile memory in the
equipment, and cancellation of the selection,
e) Repetition of steps b) to d) for the other lu-
minaires (L1; L2; L3; L4; L5; L6), whose equip-
ment (B1; B2; B3; B4; B5; B6) is actuated by
the at least one control device (St) and to which
addresses must be assigned;

characterized in that

- at the start of the initialization process, all of the
electrical equipment to be driven (B1; B2; B3;
B4; B5; B6) is firstly switched on, and

- an electrical equipment (B1; B2; B3; B4; B5;
B6) which is to be driven by the at least one
control device (St) is selected by interrupting
and remaking the electrical contact to a lamp
(LP1; LP2; LP3; LP4; LP5; LP6; LP7, LP8) in
this electrical equipment (B1; B2; B3; B4; B5;
B6), with the contact interruption being sig-
nalled back from the selected electrical equip-
ment (B1; B2; B3; B4; B5; B6) to the at least
one control device (St).

2. Method according to Claim 1, characterized in that
the electrical contact between the lamp (LP1; LP2;
LP3; LP4; LP5; LP6; LP7; LP8) and the selected
electrical equipment (B1; B2; B3; B4; B5; B6) is in-
terrupted by interrupting the electrical contact be-
tween the lamp (LP1; LP2; LP3; LP4; LP5; LP6;
LP7; LP8) and its lamp socket.

Revendications

1. Procédé de mise en service des moyens électri-
ques pour faire fonctionner un système d'éclairage,
qui comporte plusieurs appareils d'éclairage élec-
triques (L1 ; L2 ; L3 ; L4 ; L5 ; L6) dotés de lampes
(LP1 ; LP2 ; LP3 ; LP4 ; LP5 ; LP6 ; LP7 ; LP8) et
de moyens (B1 ; B2 ; B3 ; B4 ; B5 ; B6) destinés à
faire fonctionner les lampes, au moins un dispositif
de commande (St) destiné à commander les
moyens électriques (B1 ; B2 ; B3 ; B4 ; B5 ; B6)
destinés à faire fonctionner les lampes et des élé-
ments de service (S) destiné à utiliser et program-
mer l'au moins un dispositif de commande (St), une
initialisation du système d'éclairage étant effectuée
pendant la phase de mise en service et l'initialisa-
tion comportant les étapes suivantes :

a) l'envoi d'une instruction de commande initia-
lisant l'affectation d'adresses par l'au moins un
dispositif de commande (St) aux moyens (B1 ;
B2 ; B3 ; B4 ; B5 ; B6) destinés à faire fonction-
ner les lampes à commander par ce dispositif
de commande (St),

b) la sélection à chaque fois d'un moyen élec-
trique (B1 ; B2 ; B3 ; B4 ; B5 ; B6) destinés à
faire fonctionner les lampes à commander par
au moins un dispositif de commande (St),
c) la transmission d'une adresse individuelle
d'une réserve d'adresses inutilisées de l'au
moins un dispositif de commande (St) au
moyen électrique sélectionné destiné à faire
fonctionner les lampes (B1 ; B2 ; B3 ; B4 ; B5 ;
B6),
d) la mémorisation de l'adresse individuelle af-
fectée au moyen électrique sélectionné destiné
à faire fonctionner les lampes (B1 ; B2 ; B3 ;
B4 ; B5 ; B6) dans une mémoire non volatile du
moyen de commande et la suppression de la
sélection,
e) la répétition des étapes b) à d) pour les
autres appareils d'éclairage (L1 ; L2 ; L3 ; L4 ;
L5 ; L6) dont les moyens destinés à faire fonc-
tionner les lampes (B1 ; B2 ; B3 ; B4 ; B5 ; B6)
sont commandés par l'au moins un dispositif de
commande (St) et auxquels les adresses doi-
vent être affectées ;

caractérisé en ce que

- l'ensemble des moyens destinés à faire fonc-
tionner les lampes (B1 ; B2 ; B3 ; B4 ; B5 ; B6)
à commander sont mis en service au début de
l'initialisation, et

- la sélection d'un moyen électrique destiné à fai-
re fonctionner les lampes (B1 ; B2 ; B3 ; B4 ;
B5 ; B6) à commander par au moins un dispo-
sitif de commande (St) est effectuée en inter-
rompant et en rétablissant le contact électrique
d'une lampe (LP1 ; LP2 ; LP3 ; LP4 ; LP5 ;
LP6 ; LP7 ; LP8) de ce moyen électrique desti-
né à faire fonctionner les lampes (B1 ; B2 ; B3 ;
B4 ; B5 ; B6), l'interruption de contact par le
moyen électrique sélectionné destiné à faire
fonctionner les lampes (B1 ; B2 ; B3 ; B4 ; B5 ;
B6) étant renvoyée à l'au moins un dispositif de
commande (St).

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l'interruption du contact électrique entre la
lampe (LP1 ; LP2 ; LP3 ; LP4 ; LP5 ; LP6 ; LP7 ;
LP8) et le moyen électrique sélectionné destiné à
faire fonctionner les lampes (B1 ; B2 ; B3 ; B4 ; B5 ;
B6) est effectuée en interrompant le contact électri-
que entre la lampe (LP1 ; LP2 ; LP3 ; LP4 ; LP5 ;
LP6 ; LP7 ; LP8) et sa douille.
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